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Umstand beweist Wicht1g 1st die Kirche ihre denkt undglaubt,daß die: erheiten en TUGC
gelistige Teiıhel gegenüber dem aa behauptet und be- und die Verachtung der Mehrheit geschütz werden.
tont denn kann die Verantwortung Iur diıe Ungerech- Der aa durfite d1ese Minderheiten NUur dann
Uigkeiten politischen Regımes nicht tragen eingreilen, WenNnn 1E d1ie öffentliche Ordnung StOTren
Gesetzt den.: Fall also wollte siıch heute eln wahrhaft Wenn 190820  - S1e W1e: der Heilige Stuhl augenblicklich

Bevölkerungsgruppen aller Konfessionen unter SCe1NEeNkatholischer aa bilden, dürite diesen Namen LLUT

dann mı1t ec LTagen, WeNN ATr sich dem moralischen Schutz nımmt und IUr reıhel Oordert hat
den Eindruck daß gemä diesen en PrinzipienLehramt der TC unterstellt ihr jedoch volle TelIneN

gegenüber den politischen Formen gewährt Dieser aa handelt und daß auch niemals £11 katholisches Land
SCEOTWWEN würde dias SEL Politik L Dienste des GlaubensMU. also d1ie Kirche stutzen ohne irgend e{iwas

deTres VO  } 1hTr verlangen als die Erfüllung ihrer ge1- der der SowJets und 1Nrer Technik angliche
stigen Sendung Auf diese edingungen en die Päapste

den. etzten Jahren wlıleder hingewlesen
besonders deshalb weil dle verschiedenen nationalen
Hierarchien 11HMe wieder der Gefahr erliegen Ee1IN Re- Das kırchliche Sıedlungswerk
YU1Me stutzen, das dle Kirche stutzt Ia auch sonst in Deutschland

n
noch ungerecht £1N Mehr als E1  D Reglerung hat

Der Mainzer Katholikentag OTderie uUrcC SECE11! Arbeits-(d1ese alvıtla des Klerus ausgenutz Aber die Folgen gemeinschaft r  he und Familie“‘ ZUT katholischen Wohn-davon sind oft furchtbar IUr die Kirche geWESECN, indem
bauhilfe und Siedlungstätigkeit auf Nur solchen

sS.1e mıiıt 1NeT ungerechten aCcC verbunden erschel-
N  b ließen S1e VO  } dieser erbunde  21 befrelen, kann ich die orge der Kirche die Familie un: die

Solidarıtä der Gläubigen gegenwärtugen Augenblickbemühen sich dıe Päpste tatkräftig bezeugen und die Verwirklichung des christ-
Der nNneue Begriff VO.  > der Gewissensiteiheit lichen Familienideals hat die E  -  eIuNGg der Wohnungs-

Der reıhel der Kirche gegenüber dem christlichen ‚Aa not ihrer ersten Voraussetzung Die Anregung des
Katholikentages 1sS1 inzwischen VO  } den meılıstien deut-

entspricht jedoch der modernen Welt auch 10 Frel-
schen Diözesen uUrcC Gründung V.O  - Siedlungswerkenheıit des Gew1ssens christlichen 2a In der en
beantwortet worden Die Arbeitsstelle der Vorsitzenden

uffassung der Gewissensireiheit spielte derT Begriff des
der Arbeitsgemeinschaft ‚„Ehe und Famlilie stellt die

‚„Rechtes der 'ahrheit die wichtigste DIie Cijewis-
sensfireiheilt außerte sich dann VOT em darın daß N1e- Olgende Übersicht über diese er un ihre bisherigen

Projekte ZUT erfügungmand ZWAaNgsSWEISE bekehrt werden durifite s 1 bedeutete
N1C daß der Irrtum neben der anrnel das gleiche Arbeitsstellen
Rechtt hatte Henute: erscheint wohl als die wichtigste a) überdiözesane
Form der Gewissensfreihelit das C der Aufrichtigkeit Katholischer Siedlungsdienst Frankfurta DomplatzMan hat früher einfach N1C glauben können, daß ]E6-
mand mıt voller Aufrichtigkeit Irrtum verharre Heute Koordination der gesamiten katholischen Siedlungstäatllg-
weiß IMNanN, daß, wWenn INa  =) auch VO  } der Wahrheit keit Geschiäftsstelle der Diözesanwerke Limburg,a

Mainz.Tre überzeugt iIst sS1e für andere vielleicht nicht @1 11-
Katholisches Siedlungs- un: Wohnungswerk Bayern.sichtig ist.

München, Beethovenstraße Zentrale Interessenver-
Wir en den etzten Jahrzehnten verstehen gelernt tretung der katholischen Siedlungswerke Organli-
daß jedes sozlale Milieu ZUI Intoleranz ne1g Die Ach- sationen Bayerns
LUuNng VOTL der Meinung anderer 1st die uilie celtener

b) diözesaneEinsicht Daraus O1Gg daß die TrTe1NneEl des Denkens
aa ımmer schwer durchzusetzen 1st und daß Siedlungswerk der 10Zese Aachen, Bergdriesch Bez

INadan sıch diese Te1NeEe1 Janz esonNnders SOTgeN und Aachen
bemühen muß Das eC auf Aufrichtigkeit muß also Christliche Wohnungshilfe. ugsburg, Jesultengasse
verteidigt werden Eine Gesellschaft Z der das Familienwerk der Diözese ugSburg. ugsburg, Frauen-
EINZIUE ittel Karriere Z machen, das WaäalIe, katholisch torstraße

SCHH, würde e1Ne schwere Gefährdung der Aufrichtig- St Joseph-tiftung für die Erzdiözese Bamberg BamberTg,
Ordinarlat.keit darstellen Wir wünschen alle Menschen DA Jlau-

ben bekehrt sehen Der auf Tund ihrer 1NS1C daß Siedlungswerk der 1Özese Eichstätt, Eichstätt.
der Glaube wahr 1st und N1G IO machen Siedlungswerk Neue eimat. Freiburg (Br.), Falkenstein-
Daß der O11 adQusS: dieser 1NS1IC. heraus Gewl1lssens- straße (Tür den französischen eil der Diözese)
rTelINel ordert 1ST eLiwas Neues denn die (jew1ssens- Siedlungswerk Neue eimat Karlsruhe Adlerstraße 31
freiheit 1ST der Geschichte melstens amp (für den amerikanischen eil der iözese
die christliche ahrheı un: die Kirche geforde Christliche Wohnungshilfe Karlsruhe, Bachstraße
worden ;Ooch auch diese Forderung gehört der Siedlungswerk der ErzdiOzese öln Köln, Zeughaus-
Auffassung, die WI1T un  N VO  - christlichen Staate straße
machen INuUuSsSenN dessen Mission WIT vielleicht be- Siedlungsamt der 1ÖZese üunster MünsterTr edW1g-
ten definieren, WeNnNn Sagen sel e1N: Auifgabe straße

St Ansgarwerk Niedersächsischer Arbeitskreis für Sied-JEeENC sozlalen edingungen chaffen dle seıinen

Bürgern ehesten ermöglichen, die anrheı fin- lungen und Land Hannover, Gellertstraße
den Dazu gehört aber auch zumal ande, (Tür den Bereich der Diözesen Osnabrück es-
dessen Bevölkerung 11 großen und anzen einheitlich eim
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Siedlerhilfswe Schleswig-Holstein. Neumünster 1 0 Mainz
Holstenstraße Das Siedlungswerk ist m1T denen VO)  i und LimburgJedlungswerk der Erzdiözese Paderborn Gelsenkirchen, geschäftlich vere1in1gt Es betätigt sich hauptsächlich
Bulmkerstraße durch Beratung der Siedler, Kreditvermittlung und Bo-

ath. Wohnungs- uıund Sledlungswerk der 1Özese Re-
gensburTg. Regensburg, Minoritenweg. Schaiten der Siedier.

denbeschalfung. Bauträger s1Nnd q1e örtliıchen eNOSSeEeN-

Gemeinnütziges Siedlungswerk Neue eima Stuttgart Die Kirche stellt Land Erbbaurechten die späater
Weißenburgstraße Eigentum werden sollen

Christliche Siedlungsgemeinschaft S{ ichael. Speyver, München reisingOrdinarilat.
Familienwerk des Bistums Trier. Trier, Ordinariat. AÄus kirchlichem Besitz wurden Bauzwecken 100 Tag-
StT. Bruno-Werk der Diözese Würzburg Würzburg, Do- werk Land bereitgestellt In ammendortf bel annhnoien

minikanerplatz 1st ein Werk für Siedler Gange Doppelhäuser
werden 1949 fert1g Die unge anNnnsCcC MünchenTätigkeit

achen erelite E1 Orf mı1L Siedlungsstellen VOI Die Kol-
pingsfamilie hat durch un\! Ausbau ihrer HäuserDie Kirche hat vielen Fällen Land Erbbaurechten

ergegeben Land für Siedlungsstellen SLEe: bereit hunderten die Möglichkeit amiliengründung gebo-
ten Ein Diözesan-Siedlungswerk 1sST EntstehenAn 29 Iien en sich Siedlungsgemeinschaften qge-

bildet Zur Erlangung staatlicher ergünstigungen en Passau
die Sliedlungswerke VO.  - Aachen, Köln, Münster un Pa- Die Kirche hat Passau Bauland hergegeben Jle Irel-
derborn die „Gemeinnützige Sledlungsgesellschaft (G.M. werdenden kirc  ıchen Pachtgüter werden Flücht  tlingenAachen“ gegründet. angeboten werden Die Junge annsCNHa) baut Passau
Am 1949 legte der 1SC}H den Grundstein ZULI Wohnungen Ein Siedlungsvorhaben größeren Aus-
ersten Siedlung, die Bank bei Richterich auf Kiırchen- maßes besteht Altötting. Das Diozesanwerk ist
land erbaut wird. Entstehen
ugsburg Regensburg
In der wurden Der 100 "oOhnungen wliederher- Seit Jahren WITrd Kirchenland Bauzwecken hergege-
gestellt fernerTr Flüchtlingslager IL Baracken ©I - ben, auf dem vielen rten bereits Reihensiedlungen
richtet Projektier £1Ne große Ulrichssiedlung und bis Häusem stehen 250 Land wurden
1Ne Wohngemeinschaft für bhdachlose und Heimatver- Kleingärten bereitgestelltwiesene. Im Diözesanwerk sınd zahlreiche örtliche Sied- Das Siedlungswerk erTrlchtet zunachst £ 111e Siedlerstelle
lergemeinschaften zusammengefaßt. jedem Dekanat. In den Sitädten wird auf Kirchenland
Die Kirche hat allen An  en auft Überlassung VO  - und mi1t irchlichen Mıtteln die Erstellung V O'  - Wohn-
Bauland stattgegeb geplant
Die Diözesansammlung erbrachte DIM

Speyer
Bamberg In Ludwigshafen und anderen Städten sind örtliche Sied-
In Bamberg 1St das erste Wohnhaus mı1! 11 Wohnungen ergemeinschaften getragen und unterstutizt VO Män-
vollendet Eın zweıles miıt Wohnungen WIrd SOm- nerwerk und unger Mannsc der Arbeit Allein
MmMerT fert1g Eın drıttes <o11 unmittelbar folgen In diesem Ludwigshafen wurde VO  - der TC der Baugrund für
Jahre iınd fernerT geplant Zwel Familien-Häuser und Siedlungsstellen hergegeben (Erbbaurecht)

Toßhäuser m1t MenNn Wohnungen VelI-
Trier \schiedenen Trten des Bistums
Das Famılienwerk beginnt soeben ersit mı1ıt der Siedlungs-Eichstätt arbeit Als erste MItUNng wurde: ihm VoImM PriesterseminarTr

Das iedlungswerk Carıtas Deining hat e1t 1947 beiım Land für -Eigenheime übergeben
Ausbau VO|  } Wohnungen und Heimen mitgewirkt

WürzburgSind Wohnungen Bau Geplant sind Insgesamt 120
Das Werk ist ferner beteiligt Bau VO  - 100 anderen Das St Brunowerk konnte dank der außerordentlichen
Wohnungen Die Siedlergemeinschaft erKvo Eichstätt Initiative des 1SCNOIS Dr Döpfner bereits 01010 nteil-
plant 300 Eigenhe1ime, VO.  H denen 1949 fertiggestellt scheine unterbringen. Däneben ammelt der
werden en. ST Bruno OD kıleine ‚N fonds perdu Mitglieder
Freiburg/Br

die selbst auf E£1IN! Wohnung reflektieren, mMussen An-
teile dazu übernehmen. Die Gelder werden 3079 qge-

1948 erga die Sammlung des Männerwenrkes Mil- geben
lionen die nach der Währungsreform 230 Bıtt- Erster lan ist die Erstellung V O:  5 Wohnblocks

B  ü}teller vergeben wurden, Die zweite Sammlung 1949 e]1- Stadtnähe Würzburg, VO.  D denen Sommer 50 3.7/i1immer-
brachte 400 000 ZUI älfte für Siedlungszwecke Wohnungen beziehbar werden sollen Die Höhe der Bo-
Un\! sonstige Bauvorhaben, derT Form zinsloser Dar- denpreise ZW1NG ockbau Daneben laufen VEeI-
lehen m1ıt 59/9 Tilgung Die Christliche Wohnungshilfe schliedene rojekte auf dem Lande
Karlsruhe und Mannheim bem:' sıiıch die Wieder-
herstellung teilgeschädigter Häauser. Die Schwierigkeiten des Wohnungsbaus
Sledlungen werden verschiedenen Gemeinden gebaut. Die bisherigen Erfolgie der kirchlichen Siedlungstätigkeit
In der süudfifranzösischen Zone 1st die Tätigkeit durch den iınd zahlenmäßig geI1Ng Man wird S1e LLUT würdigen,

wenn INnan siıch die finanziellen Schwierigkeiten VeTI-Mangel staatlicher noch behindert
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gegenwaäarlgt, die uberwinden: sind Der diesen Yall- wünschten Zwecken zuwendet allerdings ANUur dann, wenn
Z  ; Komplex außert sich der Vorsitzende des Rınges die Länder einheitlich verfahren Andernfalls 1e das
deutscher Siedler Dr ehle Velbert folgender- leicht bewegbare Kapital C die Plätze der gunsiigsten
maßen Anlagemöglichkeit UuNnaCHNs tut also ECELNe Vereinbarung
Die Wohnungsnot sa S 1sST E1 Weltphänomen Selbst der Lander über die Kapitallenkung NOl

USA fehlen Millionen Wohnungen und Tre Was U  - die Förderung des Wohnungsbaus UrLG die
1947 wurden dort AD 300 000 gebaut In cChweden Oöffentliche Hand betrilft 1ST Famil:eninteresse UT e
lebten 1940 750/0 der Bevölkerung baufälligen ausern Abänderung der Vorschriften über gemeiInnutzıgen und
der S1e WENIGSTENS Personen auf elINeN Sozialen Wohnungsbau ordern und W'aT derTr ich-
Raum alge W1eSeEN In Deutschland dürften eutie I5 Mild- LUNG, daß der Bau VO  - Eigenheimen E die erstie Stelle
lionen Wohnungen en gerückt wWwITrd Die Überlegungen manniıgfacher die
Daß der wichtigsten Bedürfnisse N: beirlie- für diese OTdeTung maßgebend S1Nd Laßt Dr Bach
digt WIiTd, kann Ma  5 NUur verstehen, WenNnNn INa  =) bedenkt, den Satz r den YEILLLGEN Mehrkosten des
daß uNnNserTeTr Gesellschaftsordnung auch der ohnungs- Einfamilienhauses gesunde un: stärkt cdas Land die Seele
bau QJalIız überwiegend aıl's 1Ne wirtschaftliche ngele- Se1N S olkes Mit den YEIINGETCN Kosten des Geschoß-
genheit betrachtet WITd. Die Wohnung 1st aber weder als baus Verkau zugleich VE Seele Se1IV Olkes
Investitionsgut noch als Konsumgut konkurrenzfähig Die Die Finanzierung des Wohnungsbaus hält Dn Bach Tur
lanıgfristige Nutzungsdauer Hauses (in Parıs G Sschwlerlig , Wenn alle Staatsorgane, die mi1ıt
S1Nd 259/ der Häuser mehr aılısı hundert Jahre alt) bDbe- der Beaufsichtigung des ‚apltals haben, sich darT-
deutet IUr den Kapitalgeber den eTZ1C| Aauft schnellen Der CIM werden, daß dier Eigenheimbau, anııf langeKapitalumschlag und amı auftf höheren Gewinn UN: C! betrachtet, di'e: gTOßte sozlalpolitäsche Tat 1sit, die
bürdet Iıhm namentlich infolge der technischen ück- vollbringen können.
ständigkeit und der damit verbundenen Höhe der Preise ım rundsatz .beim Siedlungsbanu muß E A, der

Bauwesen das gTroße Rısıko auf daß ıch Se1iInNn Kapıtal Siedler £©1N e CIGEILE eistung vollbringt, Mag 3963}
entwertet sobal: billigere un preıiswerlere Bauverfahren Kapitalbeitrag der ArTbeiilt estehen S1e kannn erganzt
auf den Plan: ireten Bei derTr sScharfen: Konkurrenz der werden ÜUTC die Unterstützung prıvater Wohlftfahrtsein-
Nachfrage Kapltalmarkt SIEe cdeshal' der Wohnungs- riıchtungen Belildes ZUSamınen sollte 209/0 dertr CGiesamit-
bau bel steigender Konjunktur notwendlg etzter kosten decken Die Hilfe der Gemeinden: der Form VON
Stelle In Balssezeiten dagegen hindert die kleine SDarT- Darlehn Erbbaurechten, Verrentung der Anliegerkosten
Trate der fallenden Einkommen die notwendige Kapıtal- oNNtTe 10%/0 betragen Den Arbeitgebern koönnte da S:.1e
bildung AIS 'ONSUMgut Detrachtet (die Wohnung wı1ırd ad'us der Ansiedlung ıhrer Betrmebsangehörigen ıtzen
wWenn uch langsam immerhin verbraucht), 1st die Woh- ziıehen e 17 Beitrag VO  - 10%/0 zugemute werden
NUMG deshalb N1IC konkurrenzfähig, weil S 1E erfahrungs- 09/9 der Kosten INUSSEeN allgemeinen VO.  a} der olfent-gemä. auf d1le Veränderung des Einkommens AUT NLG lichen Hand aufgebracht werden Verlorene Zuschüssereaglert und 2S$| die Nachfrage umgekehrten M@T- S1Nd el schon auUS psychologischen Gründen abzuleh-altnis Kaplitalangebot eeln: LE  -} Jedoch dart bel Festsetzung der Zins- und: ilgungs-Eine Rettung aus der Wohnungsnot Ssaıgt Dr 1ST rate N1IC. VO Kapital dQuUSgeCOaNgeE werden Die Last desdeshalb 1LULI mödglich wWenn die ohnung aus dem arki- 1edL1ers darf 259/9 des Nettoeinkommens des Famlilien-gefüge herausgenommen wird Wenn Ia iıch ent- vaters MG übersteigen C] will allerdings denSC  1e keine Miethäuser mehr bauen Beim 1gen- augenblicklichen Verhältnissen zugestehen daß das Rein-heimbau Wirkt d1e Langfristigkeit der Anlage nicht als einkommen der mıtverdienenden Kinder ebenfalls hbean-Risiko, wenl1gstens annn N1C wenn.der Gestehungspreis sprucht wI1ird Hiergegen hat die Arbeitsgemeinschafterträglich 1S[T Im egentei die Aussicht auf patere „Ehe und Familie starke Bedenken angemeldet DrKostensenkung und Sicherheit bletet AÄAnrelz Der Schlüs- Bach 1ST welterhıin der Ansicht, daß der Zinssatz fiLTse| ZUI Verwirklichung V-O  Z Eigenheimvorhaben 1st die

geWI1ISSEC Zeiträume und Gebiete Interesse der Gerech-ArTbeits-Gememschaft V'O Bauwilligen, die Cdile: Osten tigkeit einheitlich gehalten, daß dagegen die Tilgungsrateerabdrückt
Väarllieren soJll Bel 1nr lassen sich die Möglichkeiten dıeFinanzierungsfragen sSiıch d UuUS genere oder individuell höheren Ein-

In ExXxpose IUr die Arbeitsgemeinschaft r he und kommen ergeben besten ausschöpfen Die Tilgung 1st
Familıe beschäftigt sıch der Direktor der Deutschen Entschuldung Bel ihr hat der Offentliche Kapitalgeber
Bau- un Bodenbank Frankfurt OT: TD Bach m1T der der Hand den chuldner sozlal ber nach Vermögen
Finanzierung des Wohnungsbaus Er geht davon dUusS, daß aNZUSDANNEN Die Tilgung könnte indıvıiduell Dıs 709/0
die Kapitalbildung der Hand der einzelnen Menschen Detiragen DIie einheitlich Gestaltung des Zinsfußes wird

Deutschland auf lanıge Zeit hinaus sehr geI1ING seın abgesehen davon, daß 1Tr die Gerechtigkeit des Staa-
wird Deshalß kommt für den Wohnungsbau fast aQusS- tes gegenüber den Steuerzahlern un.: den verschiedenen
SC  1E  ich olches Kapital inirage, das siıch be1l rgani- jedlungsbewerbern ZU. USATUC. OM beitragen die
salonen oHentlichen Rechtes VOT em bel den Sozlal- Baupreise chranken halten.
versicherungen UunNn: Staaten bildet Die großen ittel für d1iese Wohnungsbaupläne ll
Darüber hinaus ha'’ben. die eglerungen d1e Möcdglichkeit Bach erstier Linle dadurc' aufgebracht sehen daß d1e
die Käpltalverwendung allgemein STeUeEerN Dazu be- Läander bel den Sozlalversicherungsträgern 111e jährliche
darf nN1ıC. einmal der Kapitalzwangswirtschaft Es Ge- Anleihe Ohe Destimmten Quote der Kapital-
Uucgen die Mittel der Anleihegenehmigung bzw -VCerTWEel- ansammlung der betreffenden Organisationen aufnehmen

ST UG der Versicherungskontrolle und der Baugeneh-- Die Zinsdifferenz zwWw1ıschen diesen Anleihen und den
M1GgUNGg, u Zu verhindern, daß das Kapıtal sich uNeI1- Zinseinnahmen aus den Wohnungsbauten muüßten die
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Länder 1n ihren: Haushalt einstellen. Die Liquidität er gawerksch-aftlich organisierte Arbeiterschaft T1 Ans-tal7
ten, dem Kongreß die Rechnung präsentieren IUr dieVersicherungsträger ware UrcC Garantien derT an  er

der ıi1hnrer Zentralbanken ZU sichern. Unterstuützung der emokrTaten be1 der Wahl No-
vember 1948. Es besteht die Gefahr, daß S1e ıIch dabelDie rage des Zinses leiten laßt VO  - dem UNsSsC. nach Vergeltung für die

Die Arbeitsgemeinschaft „Ehe und Familie hat die VO.  5g Niederlage, die ıhr VO. amerTt1kanıschen Großkapital ım
DY Ba  Q, zugestandene Verzinsbarkeit derT Baudarlehn Anschluß den republikanıschen Wahlsieg 1mMm Jahre
miıt großen Bedenken Z Kenntin1s. genommen. Gräfän 1946 MG das nach SEeINEN Urhebern sSogenannte aft-
Eltz schreibt dazuı „ Was iLsSt hlervon die Folge? der Hartley-Gesetz zugefügt worden Wa  H

Siedler e1n steinalter Mann werden kann, der selin Leb- Dreizehn TE Géwerkschaftskampf
Lag Zinsiron Jeistet, und Lst nOoCch immer NIGC .21n
eigener HerTtr 1m Haus geworden.. Heute handelt In dem elfjährigen l1traum seit 19395, der ]jenem Wahl-

als sieg VOoTaNglnNg, hatten die Gewerkschaften eine MONODOL-sich zumelst weniger eın ]Junges Paar.
kinderreiche Flüchtlingsväter, die ohnehin SCHON eijne äahnliche Verfügung über das Arbeitspotential besessen.

Die Zinsschuld <ce1 Die National-Labour-Relations-Act VO TE 1935 ( Wag-gewaltige Last Rücken tragen.
gerade 1n Krisenzeiten Cd1ie harteste Verpflichtung, WI1e ner-Act) enthielt Bestimmungen,  auf Grund deren den

Gewerkschaften mödglich WT, jede Beschäftigung nicht-eCeUTtEe die Miete 1st, waährend INa  9 1n solchen Zeiten. an
‚elidung un ahrung SPDaTeN könne. organisierter Arbeitne verhindern. Dadurch -

T!  3 1 1n der Lage, die Arbeiter e1iNeT vollkommenenGegen die ese VON Bach, daß die Gerechtigkeit CIN-
über den anderen Steuerzahlern eine Verzinsung eTfOr- Disziplin ZWingen. Der USSC. E1INES Mitgliedes aus

der Gewerkschaft en Verlust SEINEeT Ex1istenz ZUrdere, sSsCcChrel dle Verfasserin: „GeEW1 ist e1n (je-
schenik, einem Manne ZinıSLOis Baukapital geben. Weienn Folge uberdem konnten dıie Gewerkschaften UTIC

Schließung i1hrer Mitgliederlisten den Andrang Uerfahrene Eeute diese EeVOTZUGUNG dennoch befurworten,
Kräfte bestimmten. Berufsgruppen regulieren und da-ges  1e dQuSs der klaren Tkenntnis, daß sich .ben
durch zugunsten 1NTeTr Lohnforderungen das Angebotbei dem Siedler und Eigenheimbesitzer den förde-
Arbeitsmarkt dien Von iıhnen. gewünschten Grenzenrungswilligsten 'eil des olkes handelt Grundsätzlich
LTeN. Diese diktatorische Stellung Arbeitsmarkt gabkönne jJeder siedeln. ber WelI siıch dazu entschließe,
ihnen 1n allen AuseinandeTrsetzungen mi1t den. nterneh-nehme nıcht 1LULI zahlreiche pier auf sich, sondern Vel-Ä

pflichte sich auch mit SEe1NEIT elINeT vernünftigen ILLE ZU mındesten das Gleichgewicht, 1n Zeiten geE-
schäftlichen Aufschwunges, w1le S1E: damals sich anbahn-und gesunden Gestaltung der öffentlichen inge Und
ten, 0M ein beträchtliches Übergewicht über iıhre Ver-ÜUDr1IgenNs se1 U, einmal die Möglichkeit einem GgE-
handlungspartner. Freilich gebot ihnen das nationale In-

sunden kinderreichen Familienleben mit deT MÖ'Gg-
ıe  el ON Eigenkapitalbildung 1n Gestalt der fortlaufen- teresse, das 1 aute der Zeit uUrCcC elne Anzahl egle-

rungsverfügungen geschützt wurde, während des Kriegesden Schuldentilgung fÜUr e1n eigenes, geräumiges He1iım
ufs engste verbunden. e1INe geWlsse Zurückhaltung. ber ‚oOGgen sSich den-

noch die Oödliche Feindschaft des Großkapitals AlsDie Herder-Korrespondenz MNg d1iese ausführlichen
dieses UrTrC. den ahlsieg der Republikaner 1946Darlegungen ZUI rage des Wohnungsbaus und der Sied-
eindeutiger innenpolitischer aC gelangte, TaClung, weil dieses Problem einen Prüistein für die

richtigkeit der sozlalen Gesinnung elInes jeden Christen mit Hilfe des Taft-Hartley-Gesetzes dieses Gewerkschafts-
mMOoNODOL, er Wang Z U. Eintrıtt 1n d1ie Gewerkschaftun für die sozlalethische Einstellung der öffentlichen

Funktionsträger darstellt, welche die Katholiken VeOeI- wurde verboten, ıbbat ereinbarungen 'Der die ausschließ-
e Beschäftigung VO.  n Gewerkschaftsmitgliedern ın den

Lreten. Von cder OoTrge die Famlilie sprechen,
wuürde eine Phrase selin, wollte mMan MAc die Möglich- Betrieben für ungesetzlich erklärt

keit ausnutzen, Heime schaffen, 1ne Möglichkeit, die Die Trumanwah. erın UISLAN das Kapi tall
nach den obigen arlegungen vorhanden ist. Mit dieser

Der demokratische Wahlsieg VO November 19438 und
Sorge aber die Kirche belasten UnN: den Staat VO'  -

inr entlasten, wuürde w1ıe N1SeTe Darstellung der die Veersprechungen, die derT Prasıdent und SEe1INE Partei
der Arbeiterschalift 1m Wahlkampf gegeben hatten  J en

kirchlichen Siedlungstätigkeilt bewelst eiNeTr schönen, die Lage VO.  - TUNd: auftf verändert. Die amerikanische
DeTr ohnmächtig_en esie gleichkommen, während Offentlichke1 WÄäaT WäaT schon vorher V'O:  - dem UunSOZ1a-
Sache: der T1SLIeEN ist, aten vollbringen. S1ie können len harakter der geltenden Arbeitsgesetzgebung Über-

diesem (TE durch die Kontraoalle der Staatsorgane, ZEUgT, der die wirtschaftliche Naot des einzelnen AT-
insbesondere der Parteien vollbracht werden. Das: Maß

beiters benutzt wurde, die EIntgung deıs Standes
SOW1e die Art und Weise der ÖTrderung, die S1e diesem verhindern. Der Wa die Gewerkschaften nunmehr VOI-
Anliegen schenken, ist eln Kriterium ihrer Einstellung aben, (das 1St mehr als e1n Ausgleich; ist eine Lösung,einer elementaren Forderung des Sittengesetzes. Was die dle ‚NIC. auf einem vernünftigen Kompromiß i SoONdern
Kapitalbeschaffung betrifmft, verwelisen WIT 1 übrigen auft dem 1nsatz ihrer aC) be  t”‚ W1e: der Wirtschaits-noch einmal nachdrücklich auf NSeTiTe Meldung Heft sachverständige Masse und Professor Anroddes Jhg., 301 S1e Ze1g auch der Kirche einen noch 1n „America (19 und Febrtruar schre1iben. DIie
N1C' versuchten Weg Gewerkschaftler haben das isherige eCc. empfunden

als ‚eln Sklavengesetz, geboren UuSs dem Gelist VOILl HaßRevision des amerıkanıschen Arbeitsrechts und acC S1e Üühlten, dıie MannerT des llblg bu-
Die Vereinigten Staaten stehen VOI eINeTr Veränderung SiNeSS” iNTe zeitweilige politische acC mißbrauchten,
ihres arbeitsrechtlichen Grundgesetzes, die VO  z} großen rücksichtslos auf KOosten der Arbeiterschait ihre

WINNe erhöhen. Tatsäc  1C| hat sıch untier dem ait-Vo].ksw.i*r'oschaftli-chen und s«c2zia.l-en olgen sSeıin kann. DıIie
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